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Kesselmoor in den Teterower Heidebergen

Kesselmoor in der kuppigen Endmoräne
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Staudenflur; Torfmoos-Birken-Erlenbruchwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20451

Das stark degradierte, kleine Kesselmoor befindet sich im Naturschutzgebiet "Appelhäger Forst" nördlich des DRK-
Bildungszentrums.Störungsursachen sind nicht erkennbar. Die Wasserversorgung des Standortes ist jedoch mangelhaft.
Den größten Teil des artenarmen Biotops nimmt die Sumpfreitgras-Staudenflur ein. In der Mitte stockt ein kleiner Torfmoos-Birken-
Erlenbruchwald. 
Der Standort ist großräumig von Laubwald umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Angeln
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex canescens Juncus effusus Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calla palustris

Agrostis canina Betula pubescens Dryopteris cristata Frangula alnus
Glyceria fluitans Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Salix aurita Salix cinerea Thelypteris palustris Typha latifolia


